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LEO-BW I  

• LEO–BW „Landeskunde Entdecken Online“ ist das 
vernetzte landeskundliche Informationssystem für 
Baden-Württemberg und wurde 2012 zum 60jährigen 
Landesjubiläum online gestellt. 
 

• Portalbetreiber ist das Landesarchiv Baden-
Württemberg (LA-BW).  
 

• Das Portal bietet ein umfassendes multimediales 
Angebot an landeskundlichen Informationen.  
 

• LEO–BW bietet Basisinformationen aus Institutionen 
des Landes Baden-Württemberg: Ortslexikon, 
statistische Daten, Landkarten sowie Daten zu den 
Beständen der Archive und Bibliotheken.  
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LEO-BW II 

 Von den Landesmuseen liefern derzeit das BLM 
(aktuell ca. 1.200) und LMW Datensätze an LEO-BW. 

 

 Für die im MusIS-Verbund zusammengeschlossenen 
Museen übernahm das BLM in Kooperation mit dem 
BSZ und dem Portalbetreiber LA-BW die Erarbeitung 
der technischen und redaktionellen Voraussetzungen 
für die Datenlieferung aus IMDAS-Pro nach LEO-BW. 

 

 LEO-BW bietet im Wesentlichen zwei 
Recherchestrategien: 
 

 - Personen aus Baden-Württemberg 
- Orte in Baden-Württemberg 
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IMDAS-Pro und LEO-BW 

 Grundsätzliche Herausforderung:  

 Anwendung der Museumssoftware IMDAS-Pro für eine 
Nutzung außerhalb der eigentlichen museumsinternen 
Objektdokumentation. 

 

 Erste Schritte:  

 - Auswahl der Felder aus IMDAS-Pro, die über LEO-BW      
veröffentlicht werden sollen. 
- Festlegung der Form, in der in IMDAS-Pro hinterlegte 
Texte ausgespielt werden (Notizfeld, verknüpfte Datei) 
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Beispiel BLM: die Felder der 

Datenlieferung an LEO-BW 

• Objektbezeichnung 

• Sammlung 

• Inventarnummer 

• Titel 

• Hersteller 

• Künstler 

• Herstellungsort 

• Fundort/Herkunft 

• Datierung 

 

 

• Material 

• Technik 

• Maße 

• Schlagwort 

• Sonderfeld: 

Standort (kurz) 

• Objekttext (verknüpft über 

Materialien zum Objekt) 

• Bis zu 4 Bilder 
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Die Erfassungsmaske „Digitaler 

Katalog“ I 

• Im BLM sind die IMDAS-Pro-Felder für die Daten-

lieferung an LEO-BW und für den hausinternen 

Digitalen Katalog identisch.  

• Deshalb erfolgt die Bearbeitung der Datenlieferung über 

die neue benutzerdefinierte Maske „Digitaler Katalog“, 

auf der alle auszuspielenden Felder zusammengeführt 

sind. 

• Benutzerdefiniertes Sonderfeld „Standort (kurz)“. Das 

Stammdatenfeld dient zur Angabe des Standorts 

ausgestellter Objekte. (Bei Ausspielung des normalen 

Standort-Feldes werden auch die nur für den internen 

Gebrauch geführten Depot-Standorte veröffentlicht.) 
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Die Erfassungsmaske „Digitaler 

Katalog“ II 

• Kennzeichen für zu exportierende Datensätze: 

 Der Haken in Feld „Publikum“. 

 

 Dadurch erscheint über dem Maskenkopf der rote 

Schriftzug „für das Web freigegeben“ – als Hinweis für 

die Nutzer, dass der entsprechende Datensatz ins 

Web ausgespielt sind. Nutzer müssen bei Änderung 

des Datensatzes Rücksprache mit der Redaktion des 

Digitalen-Katalogs / LEO-BW halten. 
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Die Ausspielung von 

Tabelleninhalten 

• Bei der ersten Ausspielung der Daten wurden alle 

Eintragungen in den Tabellen in willkürlicher Reihenfolge 

ausgespielt. 

• Lösung: Tabelleneinträge (der Felder Datierung, Material, 

Technik) und Bilder werden nur dann von der 

Exportsoftware als zur Ausspielung vorgesehen erkannt, 

wenn sie einen Eintrag in der Spalte „Reihung“ haben. 

Die so entstandenen nummerischen Sortierungen bleiben 

nach der Ausspielung erhalten. 

• Einträge in diesen Feldern ohne Nummerierung werden 

nicht ausgespielt. 
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Probleme 

• Alle Sortierungen müssen – mit entsprechend 

großem Arbeits- und Zeitaufwand – händisch 

eingetragen werden. 

• Vor Änderungen in einem „für das Web 

freigegebenen“ Datensatz muss jeder Nutzer 

Rücksprache mit dem Redaktionsteam halten. Erfolgt 

dies nicht, erscheinen diese Änderungen 

unkontrolliert nach der nächsten Ausspielung im 

Web.  

• Bisher großes offenes Problem: Der Tabelle „Maße“ 

fehlt die Spalte „Reihung“. 
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Bilder für LEO-BW 



LEO-BW und die 

Normdateneinträge 

• Voraussetzung für die Recherche in LEO-BW nach 
Personen und Ortsnamen ist, dass die Datenlieferungen 
die Identnummern der GND (oder deren Vorläufer SWD, 
PND; GKD) enthalten. 
 

• Bei Personen wird auch die Identnummer des 
Allgemeinen Künstlerlexikons (AKL) akzeptiert. 
 

• Folge: Allen Personenstammdaten und Thesaurus-
begriffen (Orte, Personen, Schlagwörter), die nach LEO-
BW geliefert werden, müssen in IMDAS-Pro die 
entsprechenden Identnummern zugeordnet sein. 
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Export der Datensätze 

• Die redaktionell bearbeiteten Datensätze werden 

samt Bildern und verknüpftem Textdokument über 

die in IMDAS-Pro angelegten Objektauswahlen im 

XML-Format an das LA-BW geliefert. 

 

• Die Lieferung wird derzeit vom BSZ ausgeführt. 

 

• Für den Routinebetrieb ist es wichtig, dass die 

Ausspielungen direkt im Museum durchgeführt 

werden können. 
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Auswahlen in Imdas-Pro 



Export der Datensätze II 

 Ein Datensatz wird ausgespielt:  

 

• wenn er sich in einer speziellen 

Objektauswahl befindet 

 

• und wenn im Feld „Publikum“ der Haken 

gesetzt ist. 
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Export der Datensätze 



Exportierte Texte 

• Texte müssen im rft-Format auf dem BSZ-Medienserver 

Z:\ abgelegt und mit dem jeweiligen Objektdatensatz 

verknüpft sein. 
 

  [Bei Texten im doc-Format können Umlaute verloren 

gehen, Satzzeichen verschwinden, und Sonderzeichen 

werden teilweise nicht angezeigt.] 
 

• Im BLM folgen alle zur Veröffentlichung vorgesehenen 

Textdokumente einer Dateinamenskonvention: 

65-0015_dk_s_de.rtf 

Inv.-Nr._digitalerkatalog_s_de.rtf 
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Exportierte Bilder 

• Die Ausspielung erfolgt über die Kennzeichnung 

„Digitaler Katalog“ auf der Maske „Materialien zum 

Objekt (Bild) im Feld „Bezeichnung“ 
 

• Wegen der Lupenfunktion von LEO-BW sollen die 

Bilder zwischen 150 und 350 KB groß sein. 
 

• Die Dateiinformation (Header) sollte mindestens 

enthalten:  

 Copyright-Vermerk, Titel, Inv.-Nr., Fotograf, 
Museumswebsite. 
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 
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